
Rheinpreußenstadion Moers

Schlagwörter: Fußballstadion, Sportplatz 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Moers

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das Rheinpreußenstadion in Moers-Meerbeck ist namentlich und traditionell an die ehemalige Zeche Rheinpreußen gebunden. Der

Bau der Arena erfolgte in den 1950er Jahren – nicht überdacht und mit Stehplätzen auf bis zu 20 Stufen um eine Laufbahn und

eine zentrale Spielfläche mit Rasen. Das Fassungsvermögen der Arena beträgt derzeit 23.000 Zuschauer. Eine Erweiterung um

einen Tennenplatz (Aschenplatz), Tennisplätze und eine Bogenschießanlage erfolgte später.

Fußball war und ist Kult im Pott – auch in den unteren Ligen (Boldt und Gelhar 2008). Das Rheinpreußen-Stadion bis heute

Austragungsplatz der Heimspiele des MSV Moers (Meerbecker Spielverein). Die Einweihungsveranstaltung 1959 war aber kein

Fußballspiel, sondern eine Leichtathletikveranstaltung, bei der sich in einem Länderkampf Frauen der deutschen und

tschechoslowakischen Mannschaften gegenüberstanden.

 

Die aktuelle Nutzungsfrequenz und -intensität der Anlage ist eher gering und der bauliche Zustand abnehmend. Im Kontext mit den

sozialen und wirtschaftlichen Herausforderungen im städtischen Umfeld – Meerbeck weist hier statistisch belegbare Defizite auf –

bestehen daher bestehen Überlegungen, das Stadion zu einem sozialen Treffpunkt und Austragungsort verschiedenster

Veranstaltungen umzufunktionieren. Solche Ideen haben eine Parallele im Flagship Development der postmodernen

Stadtentwicklung, also der Implementierung von Projekten mit positiven Auswirkungen auf das Umfeld.

 

(Kai-William Boldt, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2016)
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Rheinpreußenstadion Moers

Schlagwörter: Fußballstadion, Sportplatz
Straße / Hausnummer: Barbarastrasse 18
Ort: 47443 Moers - Meerbeck
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1953 bis 1959
Koordinate WGS84: 51° 27 46,49 N: 6° 38 50,92 O / 51,46292°N: 6,64748°O
Koordinate UTM: 32.336.582,65 m: 5.703.929,72 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.545.040,58 m: 5.703.345,63 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Kai-William Boldt, 2016, „Rheinpreußenstadion Moers“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-258338 (Abgerufen: 11.
Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001537
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001162
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-258338
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

